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Wir . gratulieren! 

Im Rahmen der kürzlich abgehaltenen 
Fachgruppentagung wurde Herr HER­
BERT REIBERSDORFER für seine 
30jährige Tätigkeit als Meister im KFZ­
Mechanikergewerbe geehrt. 

WIEDER WM-SUPERLEISTUNG 
VON BRANDSTÄTTER 

Nach seinem Mistral-Weltmeisteri1(,_ 
1980 vollbrachte der Obertrumer Bern­
hard . Bran~s_t~tter bei der kürzlich<(·, 
Messina (S1z1hen) abgehaltenen Wind9 .. ~ 
der-Weltmeisterschaft mit einem fünften 
Rang eine weitere Superleistung. Er war 
damit der beste Österreicher. Weltmei­
ster wurde der Italiener Klaus Maran. 

Diese Konkurrenz stand aus österreichi­
scher Sicht unter keinem günstigen 
Stern. Die bei den Damen als Favoritin 
geltende Aurolzmünsterin (Oberöster­
reich) Ulli Huberi mußte nach einer Er­
krankung den Bewerb vorzeitig aufge­
ben. Der Salzburger Gerhard Meikl er­
reichte in der Windgliderklasse nur den 
19. Rang und für Björn Eybl gab es in 
der schweren Klasse nur Rang 40. 
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Goldene Hochzeit feierten am 24. 10. 
1982 das Ehepaar Elise und Lorenz 
Kaiser, Au 3, Webersdorf . 

. GROSSES EHRENZEICHEN 
; DER REPUBLIK 

FÜR DR. HANS LEOBACHER 

Das Große Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich, das Bun­
despräsident Dr. Rudolf Kirchschläger 
kürzlich an Raiffeisen-Generaldirektor 
Komm.-Rat Dr. Hans Leobacher verlie­
hen hat, überreichte vergangene Woche 
in einer Feierstunde Landeshauptmann 
Dr. Wilfried Haslauer. Dr. Leobacher ist 
Obmann der Sektion Geld-, Kredit- und 
Versicherungswesen in der Handelskam. 
mer Salzburg. · 

Flachgau aktuell, Medieninhaber und Herausgeber (Verleger): OVP-Bezirksparteilei· 
tung Flachgau, alle 5020 Salzburg, Elisabethkai 68, Hersteller: OVP-Hausdruckerei, 
5020 Salzburg 
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PRANGERSTUTZENSCHÜTZENVEREIN 
OBERTRUM AM SEE 

Kürzlich fand im Braugasthof Sigi die 
Jahreshauptversammlung des Pranger­
schützenvereines Obertrum am See 
statt. Der 26 Mann starke Verein hatte im 
abgelaufenen Jahr 36 Ausrückungen zu 
bestreiten. 

Oberstleutnant Franz Forsthuber hielt die 
Laudatio und überreichte gemeinsam mit 
Hauptmann Roman Stubhann an die 
Schützen Johann Ametsreiter, Johann 
Strasser und Josef Stemeseder für zehn­
jährige Mitgliedschaft die Ehrenmedaille. 

LIEDERTAFEL WÄHL TE NEUEN 
OBMANN 

Kürzlich hielt die Obertrumer Liedertafel 
ihre Jahreshauptversammlung im Brau­
gasthof Sigi ab, bei welcher der bisheri­
ge Obmann Martin Fischer aus gesund­
heitlichen Gründen sein Amt als Vor­
stand des 37 Mann starken Chores, das 
er seit fünf Jahren inne hatte, zurückleg­
te. Als neuer Obmann wurde der bis~i­
ge Stellvertreter Alfred Huemer gewf -,., 
Zum Obmann-Stellvertreter wurde Gott­
fried Mödlhammer bestellt, die übrig.;:- 11 
Vorstandsmitglieder wurden wieder irtt"._ · .. -
rem Amt bestätigt. Für 25jährige Sänger­
tätigkeit erhielt aus den Händen des 
Gauobmannstellvertreters des Mattiggau­
es Gottfried Mödlhammer die silberne 
Lyra überreicht. 

Vor der Jahreshauptversammlung sang 
der Chor unter der Leitung des Chorlei­
ters Professor Hans Eberherr in der 
Pfarrkirche zur Messe. 

******************** t_ ,} 

* 
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Vorbildliche 
böuerliche Bauten 

Ä Beim Wintergut der Familie Kriechhammer in 
Obertrum wurde die bodenständige T-Hofform bei 
der Sanierung erhalten. 

Im Rahmen der Salzburger Wohn­
bauförderung nehmen die bäuerli· 
chen Förderungswerber eine aus­
gesprochene Vorzugsstellung ein. 
Ober den Salzburger Landmaschi· 
nenfonds würden gerade jene tech­
nischen Einrichtungen gefördert, 
die geeignet erscheinen, Gebäude­
und Dachformen zu verhindern, die 
dem Landschaftsbild abträglich 
sein könnten. Durch ein wohldur<:h· 
dachtes Ausbildungsprogramm in 
den landwirtschaftlichen Fachschu.­
len würden die künftigen Hoferben 
eingehend mit dem wichtigen Bau­
stoff Holz vertraut gemacht, betonte 
Bonimaier. Dieser Umstand komme 
den Bemühungen um die Erhaltung 
wertvoller Bausubstanz sehr entge­
gen. 

Landeshauptmann Dr. Wiltried 
Haslauer ging im Rahmen der Preis­
verleihung auf die Bauformen in ih­
r~r Bedeutung als Kulturwerte ein. 
Die alten Gehöfte· mit ihren BEilko• 
flen, Fenstern und Gewölben strahl­
Um eine Würde, Behäbigkeit und 

Behaglichkeit aus, die sehr wesent­
lich .die Atmosphäre des bäuerli· 
chen Lebens beeinflusse, meinte 
der Landeshauptmann. 

heimat 
salzburg 

N eun Salzburger Bauernfamilien 
. wurden am Montag von Landes· 
hauptmann Dr. Wilfried Haslauer 

· und Agrarlandesrat Dipl.-Ing. Anton 
Bonimaier mit Förderungs- und An­
erkennungspreisen des Landes 
Salzburg für vorbildliches landwirt­
schaftliches Bauen ausgezeichnet. 
Nachdem wir bereits am Dienstag 
den Träger des ersten Preises, das 
Schiefergut der Familie Wörndl in 
St. Koloman, vorgestellt haben, 
werden heute die übrigen acht her­
vorragend sanierten oder umge­
stalteten landwirtschaftlichen Ge­
bäude im Bild vorgestellt. 

Hatten sich im Vorjahr bei der 
erstmaligen Vergabe der Förde­
rungspreise noch 53 Bauernfami­
lien um eine solche Auszeichnung 
beworben, so waren es heuer nur 
noch 22. Landesrat Bonimaier 
scheint es deshalb überlegenswert, 
in Zukunft den Wettbewerb nur alle 
zwei Jahre durchzuführen. 

Landeshauptmann Dr. Haslauer 
würdigte wie Bonimaier die erkenn­
baren Fortschritte einer landwirt­
schaftlichen Baugesinnung. Das sei 
umso wichtiger, als gerade die 
bäuerlichen Bauten eine großteils 
intakte Landschaft prägen. Für die 
Bauberatung stehe In der Abteilung 
4 des Amtes der Salzburger Lan­
desregierung ein eigenes Referat 
als Serviceleistung des Landes un­
entgeltlich zur Verfügung, hob Bo­
nimaier hervor. 



Frohe 
Weihnachten 

viel Gllick 
und Gesundheit 

im Jahr 1983 
1 

wünscht 
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So., 26. 12. 1982 

Sa .. 8. 1. 1983 
Sa„ 15. 1. 1983 
Sa., 22. 1. 1983 

Sa., 5. 2. 1983 
Sa., 12. 2. 1983 

Bezirkssieger wurden geehrt 
Kürzlich fand die Ehrung der Bezirkssieger 
des von der Jungen ÖVP durchgeführten 
Bezlrkscups siatt. Diese Siegerehrung 
fand Im Rahmen des diesjährigen Bezirks­
balles statt , der in der Festhalle in Seekir­
chen abgehalten wurde. Insgesamt betei­
ligten sich 24 7 Jugendliche an den Einzel­
bewerben, bei denen Kegeln, Armbrust­
schießen oder Rodeln auf dem Programm 
stand. 
Dabei kam es zu folgenden Siegern: 
Mannschaftswertung: 1. Seekirchen; 2 . 
Obertrum; 3 . Eföchausen. Einzelwertung 
Burschen: 1. Andreas Berghammer, Elix­
hausen; 2 . Johann Kittl. Eugendorf; 3 . Jo­
hann Stubhann. Obertrum. Einzelwertung 
Mädchen: 1. Maria Hager. Wals; 2. Maria 
Lindnar, Mattsee; 3. Christ iane Dirnberger, 
Seeham. 
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BALLKALENDER 

E isschützenba 11 Siyl 

Sportler - Ball Neumayr 
T rachtenvereins-Ball Sigi 
Schutzen - Ball Sigi 

Liedertafel · Ball Sigi 
Feuerwehr · Ball Sig! 

Barbara-Christkindlmarkt 
in Obertrmn am See 
Der traditionelle Barbara-Christkindl­
niarkt in Obertrum am See fand am 
vergangenen Wochenende ein leb­
haftes Echo. Im Ortszentrum wurden 
von der heimischen Wirtschaft wieder 
Marktstände aufgebaut, aber auch die 
örtlichen Vereine wirkten bei den Rah­
menveranstaltungen und mit caritati­
ven Verkaufsständen mit. 
Es gab ein Schattentheater im Freien 
„Wir suchen einen Christbaum" und 
eine weitere Vorstellung mit einem 
Märchen. Sodann verteilte ein Niko­
laus kleine Gaben an die Kinder. Am 
Programm stand ferner das Advent­
blasen und die Vorabendmesse mit 
Adventkranzweihe. Am Sonntag war 
Gelegenheit zum Ponyfahren. 
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Ka meradschaftsbund 

EHRUNGEN IN OBERTRUM AM SEE 

Der Kameradschaftsbund Obertrum am 
See hielt am 7. November nach der Hel­
denehrung und dem Gedenkgottesdienst 
für alle gefallenen, vermißten und ver­
storbenen Mitglieder im Braugasthof Sigi 
seine Jahreshauptversammlung ab. Bei 
der Wahl des Vereinsvorstandes gab es 
keine Änderung. Neu in den Vorstand 
wurden Josef Lechner und Matthäus 
Neuhofer gewählt. Das Landesehrenzei­
chen in Silber erhielten aus den Händen 
des Obmannes Johann Reichl: Josef 

Altendorfer und Johann Keil, die Goldene 
Verdienstmedaille wurde Johann Hautha­
ler und Johann Rehrl, die Silberne Ver­
dienstmedaille Ing. Johann Strasser 
überreicht. Für 40jährige Mitgliedschaft 
wurden 21 Kameraden und für zehnjähri­
ge Mitgliedschaft neun Mitglieder ausge­
zeichnet. Landesobmann Karl Röckf,i~'llt 
die Laudatio und zeigte sich übei -..iie 
hohe Mitgliederzahl und die vielen ,Re­
servisten, es sind zur Zeit 57 Prd\ 1t, 
sehr erfreut. 

Die Senioren unter den Mitgliedern der Kameradschaft: 

Andreas Pongruber, Hambergschuster, Breit !uß J _ohann, 

Valtlbauer, Kaiser Peter, Kaiser Johann, Lagerhaua­

leiter und K~aibacber Johann, Lippenbauer, waren 

Soldaten i ■ 1. Weltkrieg; stehend Obmann Johann 

Reicbl, Dopplerbauer. 



-9-

1. TRUMER-WINTER-HALLENTURNIER 
Dank der Initiative unseres Herrn Bürger­
meisters und der Herren der Gemeinde­
vertretung konnte heuer erstmals wieder 
in der Obertrumer Turnhalle ein Fußball­
turnier zur Durchführung gelangen. 
Organisiert und durchgeführt vom FC 
Kothäusl kämpften am Sonntag, dem 12. 
Dezember 1982, ausschließlich Obertru­
mer Mannschaften um den begehrten Ti­
tel eines Winterhallenkönigs 1982. 

\er der hervorragenden Leitung unse­
res Hobby-Schiedsrichters, Fritz Tatzl , 
w••i:,de verbissen, aber immer im Rahmen 
( :. ·Fairneß um jeden Ball gekämpft. 
Nach sieben Stunden Fußball-Total , ge­
kennzeichnet von hohem Tempo, ausge­
feilter Technik, berauschenden Spielzü­
gen und zahlreichen aufregenden Tor­
raumszenen stand die Siegermannschaft 
fest. 

SCHLUSS MIT DEN HOHEN HEIZ­
KOSTENI 
Durch Isolieruntertapeten: gegen Kälte 
und Feuchtigkeit, gesünderes Raumkli­
ma. schallisollerend, keine Wandrisse 
und kalten Wände, einfache Verlegung 
- preiswert. Eine Anschaffung die sich 
schnell bezahlt macht, jetzt in Aktion bei: 

Bei der anschließenden Preisverteilung 
im Gasthaus Kothäusl konnten die PIRA­
TEN den Siegerpokal sowie einen von 
Herrn Pernetstätter gestifteten Wander­
pokal in Empfang nehmen. 
Hinter den siegreichen Piraten landeten 
die übrigen Mannschaften auf den Plät­
zen wie folgt: 

2. FC Kothäusl 1 
3. FC Kothäusl II 
4. JVP Obertrum 
5. Senioren Obertrum 
6. Tschibigglclub 

Dem Wunsch aller teilnehmenden Mann­
schaften, dieses Turnier im kommenden 
Jahr ebenso durchzuführen, kann hof­
fentlich wieder Rechnung getragen wer­
den. 

FC Kothäusl 

Raumausstattung Grabner, 
Rupertistra8e 8, Tel. 231 
TapeziererwerkstAtte - Polstermöbel 
Teppiche - Vorhänge - Tapeten 



Diskussions­
entwurf 

Das 
interessiert 
mich! 
Ich ·möchte mit­
diskutieren und 
bitte um 
Zuse~<iung 
• des Entwurfs 

ZUJI1Thema 

• desganzen 
Diskussions­
entwurfs! 

Name 

Adreeee 

E:insenden ao: 
Dr. Wilfried Haslauer 
Elisabethkai 60 
5020 Salzburg 
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MOLLPLATZ 

Der Müllplatz ist ab sofort an 

jedem Mittwoch von 13.00- 17.00 h 
jedem Freitag von 13.00 - 1 7 00 h 
jedem Samstag von 08.00 - 12.00 h 

fia- Sperrmüll, Gartenabfälle und 
Bauschutt offen. 

Meldung der 
Sonderzahlungen nicht 

vergessen 

ui 

Sind die für die Dicnslnehmer (Lehr­
linge) rar das Kalenderjahr 1982 fällig 
gewordenen Sonderzahlungen (Urlaubs- / 
zuschuß, Wcihn·achtsgeld etc.) der Kasse 
bereits gemeldet bzw. die hi.efllr anfallen-
den Sonderbeiträge bereits abgerechnet? 1"1' 
Wenn nicht, dann mögen bitte die Mel- i 
dungen bzw. die Abrechnungen sogleich 
nachgeholt werden. In diesem Zusam­
menhang wird daran erinnert, daß die 
Meldungen über Sonderzahlungen bin-
nen acht Tagen nach Ablauf des Monates, 
in dem die S(?ndcn:ahlung fällig gewor-
den ist (z.. B. Austritt, flllligk:eit laut 
Kollektivvertrag, Auszahlung vor der Flll• 
ligkeit laut lohngestaltender Vorschrift 
usw.), zu erstatten sind. Wird nämlich 
z, B. ein berei ts ausgezahlter oder frUhcr 
fällig gewesener Urlaubszuschuß erst ge­
meinsam mit der Weihnachtsremunera-
tion gemeldet, so liegt hinsichtlich des 
Urlaubszuschusses eine Meldeverspätung 
vor. 
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,, Wünsche er ·· 

,,B';ugeld auf Abruf" 
mit unserem Privatkredit 
schnell •· kundengerecht - diskret 

. '5llif VOLKSBANK 

L ' OBERNDORF 
;,.t Gut jiir's Geld. 

" .., ______ ..... -.:~--"Tr_fi-1....----------
'~, - .. .. ... - . 

'~- Rufen Sie uns einfach an: □6272/316 Hr.Kaiser 

ALLE LESEN OBERTRUM AKTUELL ! 
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150 .JAHRE VOLKSSCHULE 

Der Geschäftsleiter der Volksbank 
Oberndorf, Johann Kaiser, überreichte 
kürzlich anlAßlich der Feier • 150 Jahre 
Volksschule Obertrum• Frau Dir. Elfrlede 
Mastnak, einen Rasenmäher als Jubi­
läumsgeschenk für die Volksschule 
Obertrum. 

NICHT 
VERGESSEN 

f. 1 

't 



NEUWAHLEN BEI DER 
JUNGEN ÖVP OBERTRUM 

t , 14. November fand im Gasthof Neu­
" . .::..yr die 26. Jahreshauptversammlung 
der JVP Obertrum am See statt. Nach 

Verlesung des Kassaberichtes durch 
Kassier Giglseder Thomas berichtete der 
scheidende Obmann Johann Stubhann 
über das Geschehen in den letzten drei 
Jahren seiner Obmanntätigkeit. Altbür­
germeister Felix Strasser leitete die Neu­
wahl des neuen Vorstandes, die mit 
Stimmzettel durchgeführt wurde. Als 
neuer Obmann wurde Johann Übertsber­
ger, als neue Mädchenreferentin Hedy 
Lindner einstimmig gewählt. 
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Das Hauptreferat hielt Dr. Renatus Ca­
pek. Er dankte der Obertrumer Ortsgrup­
pe, die eine der stärksten und aktivsten 
ist, für die geleistete Arbeit und wünsch­
te dem neuen Team alles Gute. In seiner 
Ansprache ging Capek auf Umwelt­
schutzfragen, auf die Verwaltungsverein­
fachung, das Atomkraftwerk bei Rosen­
heim und auf die kommenden National­
ratswahlen ein und rief die Jugend zur 
Mithilfe und Mitarbeit auf. 
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Wohnbauförderung 
verbessert 
Katsc!1thaler: Eigentumsbildung beim Wohnen muß auf Landesebene 

verstärkt gefördert werden 

l :!_'r für die S..ilzburger Wohnbauförderung ressortzuständige 
L:1ndc.,h:.iupln!.1nn -S!t~!lvertl'ctcr Dr. Katschthalcr teilte am 
l'~reitag, 5. November, mit, d::iLl die S,1lzburger Wohnbauförde­
run :~ in den J:.ih1cn l!J81 und 1982 wesentlich verbessert wor­
den sei und führte aus: 

1. In einer Novelle zum 
S::ilzburger Wohnbaufürde­
n.:n;:; "_c:csetz wurde der Bc;:::riff 
.. Ju:,gfamilic" durch den Be­
griff .,\'ht:h,cnde FamiLc" er­
setzt. D:1durdi wurde die star­
r e Altcr,grenzc de~ F;,mih,n­
Nh,dtr:rs C:l5 .J,,hrc) zum Zeit­
punkt c!c-r Ar.lra r:s tcllung be­
seiti;.t und soniit die För­
cic!·1;-:;; g]icLkeit en bl·w<'glicher 
und auch gerechter gestaltet. 

2. Die Förderungssätze wur­
deu von ursprünglich 2000 
Schilling pro qm, beziehungs­
weise 2500 Schilling pro qm 
Wohnnutzfliiche auf nunmehr 
2500 Schilling für Normalfälle, 
auf 3000 Schilling pro qm für 
Leistungssehwache und auf 
:\:iOO Sd1illing pro qm für Kin­
d e! rrcicbc .ingt:!1oben. 

3. For.dsbegünstig,te Darle­
hen werden auf Wunsch erst 
nach drei Jahren zur Tilgung 
fällig gestellt, das heißt, daß in 
den meist schwierigen ersten 
Jahren die finanzielle Bela­
stung geringer wird. 

4. In Verhandlungen mit der 
Salzburger Landes-Hypothe­
kenbank kor:nte erreicht wer­
den, daß ein Zusatzdarlehen 
bis zur Höhe von 1000 Schil­
ling pro qm Wohnnutzfläche 
aufgenommen werden kann, 
wobei erforderlichenfalls der 
Fonds die Bürgschaft über­
nimmt. 

5. Die Bestimmungen für die 
Gewährung einer Förderung 
der Grur:d- und Aufschlie­
ßungskosten bei Eigentums­
wohnungen wurden verbessert 

und auf eine verstärkte Hilfe 
für Leistungssehwache, für 
w,1chsende und für kinderrei­
che Familien abgestimmt. 

Landeshauptmann - Stellver­
treter Dr. Hans Katschthaler 
begrüßte in diesem Zusam­
menhang das feststellbare Ab­
sinken der Zinsen für Wohn­
baukredite auf elf Prozent für . 
Altförderungs!älle und auf 
zehn Prozent für Neuförde­
rungen. Man sei bemüht, in 
Verhandlungen mit der Lan­
des-Hypothekanbank vor al­
lem auch der Altförderung in 
verstärktem Maße eine Zins­
entlastung zu ermöglichen. 
Die über den Fonds gewährte 
Zinsstützung von vier bis 
sechs Prozent schaffe nunmehr 
wieder eine verstärkte Hilfe 
für die Förderungswerber. 
wobei freilich die Baukosten­
entwicklung nach wie vor die 
Bildung von Wohnungseigen­
tum erschwere. 

Die von der Bundesregie­
rung vorgesehene Neurege­
lung der Bundeswohnbauför­
derung la~se . eine verstärkte 
Ausrichtung der Förderung 
auf Mietwohnungen erkennen 
und schaffe weitere Erschwer­
nisse für die Eigentumsbil­
dung beim Wohnen. Er werde 
sich deshalb, so Dr. Katschtha­
ler, nach Vorliei:en der neuen 

Wohnbauförderungsbestim­
mungen des Bundes dafür ein­
setzen, daß die Salzburger 
WohnLauförderung verstärkt 
aut die Eigentumsbildung aus­
gerichtet werde. 
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Heizkostenaktion zugestimmt 
Haslauer begrüßt Vorscl11ag des Finanzministers 

1 

1 

L aP.dcshauptrna nn Dr. Wil­
fri ed l:fa slauer gab ;:im Mont;:ig, 
8 No\·em be r, unmit telbar nach 
F.intre ffen des Vorschlages a uf 
Durchführung e iner Heizko­
stenaktion in e inem Fern­
schreiben an Fin a nzminister 
Dr. Herbert S;:i!d1er seine Zu­
stimmung. DiPsc Zusage, be­
tonte d er La ndeshauptma nn, 
erfolge vorbeha ltlich der n och 
einzuholenden Genehmigung 
durch die L andesregier11ng. 
Der Landeshauptmann ersuch­
te den Ministe r auch, der am 
Freitag tagenden Konferenz 
der Landesfinanzreferenten 
Gelegenheit zur Abklärung 
der technisch-organisatori­
schen Seite der Hei zkosten­
aktion zu geben . 

Der Vorschlag des Finanz­
ministers hat folgend en Wort­
laul: 

1. Beim jeweiligen Landes­
sozialreferenten wird ein Un-
terstützungsfonds ohne 
Rechtspersönlichkeit einge-
richtet. Aus diesem Fonds sol­
len Zahlungen geleistet wer­
den, um soziale H ärtefälle 
auszugleicli.en. Leistungsemp­
fänger sollen Pensionisten mit 
einem Gesamteinkommen 

knapp über dem Au~gle ichszu­
lc11;enrichtsatz und fängere Zeit 
Arbeitslose mit einem ähnlich 
niedrigen Einkommen sein. 

2. Der Bund leistet für die­
sen Unterstützungsfonds je 
Einwohner nach der Volkszäh­
lung 1981 einen Betra g von 
4 Schilling. Das Land e rbringt 
eine Leistung in gleicher Höhe. 
Die Bundesleistung kann nach 
Bcd,1rf abgerufen w erden, im 
Jjnner ID83 ist e ine erste Rate 
möglich. In di es•~ Aktion kön­
nen auch im Jahr 1982 er­
br:id1te L eistungen einbezogen 
werden , die nad1 Eintreffen 
der Zustimmungserklärung 
des jeweiligen Bundeslandes 
im Bundesministerium für Fi­
nanzen gewährt werden. 

3. Diese Aktion ist als ein­
malige Aktion filr 1983 ge­
plant. Nicht ausgenützte Bun­
desleistungen sind dem Bund 
zu refundieren. 

4. Über die Vergabericli.t­
linien sol!eR gesonderte Ge­
spräche zwischen dem jeweili­
gen Landessozialreferenten 
und dem Bundesminister für 
soziale Verwaltung geführt 
werden. 

Beitragsrechtliche Neuerungen 
ab Jänner 1983 

Für Wochenlöhner sind im Kalenderjahr 
1983 folgende Beitragszeitrlume maßge­
bend: 
27. 12. 1982 bis 30. 1. 1983 (5 Wochen) 
31. 1. 1983 bis 27. 2. 1983 (4 Wochen) 
28. 2. 1983 bis 27. 3. 19.83 (4 Wochen) 
28. 3. 1983 bis 24. 4. 1983 (4 Wochen) 
25. ~- 1983 bis 29. S. 1983 (S Wochen) 
30. S. 1983 bis 26. 6. 1983 (4 Wochen) 

27. 6. 1983 bis 31. 7. 1983 (5 Wochen) 
1. 8. 1983 bis 28. 8. 1983 (4 Wochen) 

29. 8. 1983 bis 25. 9. 1983 (4 Wochen) 
26. 9. 1983 bis 30. 10. 1983 (5 Wochen) 
31. iO. 1983 bis 27. 11. 1983 (4 Wochen) 
28. l l. 1983 bis 25. 12. 1983 (4 Wochen) 
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Die Höchstbeitragsgnmdlagen 

Vorbehnhlich der legisüs hen Maßnahmen werden die ab B~itragszei traum Jänner 1983 
geltenden Höchstbeitragsgrundlagen - Informationsstand zum Zeitpunkt des Redak tions­
schlusses dieses Mitteilungsblaues - bekanntgegeben. 

kalender- für ru, fllr . 
Höeh,1b,,ilr•K•~rundlagen mr die täglich 1 Monal 4 Wochen 5 Wochen 
allgemeine (laufende) BeilraRs1rundl•1• s s s s 
In der Arbeitslosenversicherung 620.- 18.600.- 17.360.- 21.700.-
In der Krankenversicherung 620.- 18.600.- 17.360.- 21.700.-
In der Unfall- und Pensions-
versicherung 760.- 22.800.- 21.280.- 26.600.-
Für die Arbeiterkammerumlage 620.- 18.600.- · 17.360.- 21.700.-
Für den besonderen Beitrag 
nach dem Wohnungsbeihilfengesetz 620.- 18.600.- 17.360.- 21.700.-
Für den Wohnbauförderungsbeitrag 620.- 18.600.- 17.360.- 21.1gr. 
Für die Landarbeiterkammerumlage 620.- 18.600.- 17.360.- 21.7 . • 
Für den Schlechtwetter-
entschädjgungsbeitrag 760.- 22.800.- 21.280.- 26.6:r" 
Für den Entgcltfort.zahlungsbeitrag 760.- 22.800.- 21.280.- 26.6 . 
FUr den Zuschlag nach dem 
Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz 620.- 18.600.- 17.360.- 21.700.-
FUr den Beitrag nach dem 
Nach tschicht-Sch wer11.rbeitsgesetz 760.- 22.800.- 21.280.- 26.600.-

Höchstbeitragsgrundlagen 
für die Sonderzahlungen 

In der Arbeitslosenversicherung und für 
den Zuschlag nach dem IESG S 18.600.-. In 
der Krankenversicherung S 37,200.-. In der 

. Unfall- und Pensionsversicherung, für den 
Entgcltfortzahlungsbcitrag, den Schlcchtwet­
terentschädigungsbeitrag sowie den Nacht­
schicht-Schwerarbeiterbeitrag S 45:600.-. 

Achtung, Beitragsgrundlagenmeldung! 
Um wc Beiträge für Dienstgeber, denen sie 

fUr ihre Dienstnehmer von der Kasse nach 
Lohnstufen vorgeschrieben werden, richtig 
bemessen zu können, ist es erforderlich, für 
jene Versicherten, welche ab Beginn des 
Beitragszeit-raumes Jänner 1983 ein höheres 
Entgelt als durchschnittlich S 720.- kalen­
dertäglich bzw. S 21.600.- monatlich erzie­
len, dieses höhere Entgelt der Kasse zu 
melden, 

Aus denselben Gründen werden auch jene 
Dienstgeber, welche die Beiträge fUr ihre 
Mitarbeiter nach dem Lohnsummenverfah­
ren mittels Bcitragsnachweisung selbst ab­
rechnen, ersucht, we entsprechenden allge­
meinen Beitragsgrundlagen und Sonderzah­
lungen unter Berücksichtigung der ab Jänner 
1983 gUltigen Höchstbeitragsgrund.lagen der 
Beitragsbemessung zugrunde zu legen .. 

Geänderte Beitragssätze 
(EF und IE) . 

Der Entgeltfortzahlungsbeitrag wird ab 
Beginn des Beitragszeitraum.es Jänner !'983 
von bisher 3,2 vH auf 3,0 vH gesenkt, der 
Zuschlag nach dem lnsolvenzentgeltsiche­
rung.sg~elZ - ebenso wie der EF-Beitrag zur 
Gänze vom Dienstgeber zu entrichten - von 
0,5 vH auf 0,8 vH angehoben. 

Sonstige Änderungen in den Beitragssllt­
zen sind dem Vernehmen nach nicht gepl'., ) 

Netie Geriogfliglgk~ltsgrenzen 
Die Grenzbeträge, nach denen eine 

schäftigung als geringfUgig gilt, werden ab 
Jänner 1983 
monatlich S 2105.- (1982 S 1995.-) 
wöchentlich S 484.- (1982 S 459.-) 
täglich S 161.- ( 1982 S 153,.....,..) 
betragen. 

Der Betrag von S 161.- gilt für Dienst­
nehmer, deren Beschäftigung für eine kürzere 
Zeit als eine Woche vereinbart ist (tageweise 
bzw. fallweise Beschäftigung). Der Wochen­
betrag von S 484.- bzw. der Monatsb~trag 
von S 2105.- ist heranzuz.iehen, wenn die 
Beschäftigung · fUr mindestens eine Woche 
oder auf unbestimmte Zeit vereinbart ist. 
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Befreiung von der Rezeptgebühr 
Unter bestimmten Voraussetzungen (bei 

Vorliegen einer besonderen sozialen Schutz­
bed llrft igkeit) bewilligt die Gebie tskranken­
kasse gemä ß den vom Hauptverba nd der 
öst<:rreichischen Sozialversichcrungstr!1ger 
erlassenen Richtli nien ei ne Befn:iung von der 
Rez.eptgcbOhr. 

Die Befreiung von der Rezeptgebühr er­
folgt: 

'.) Ohne Antrag 
• fUr Be1.ieber von Geldh:is tungen, bei 

,·~nen schon anlä ßlich der Zuerkennung die­
.1:r Leis tung die besondere sozia le Schutzbe­
dürftigkeit festgestellt wurde. 

Beispiele: Pension mit Ausgleichswlage. 
(FOr Bezieher einer Ausgleichszulage mit 
einem Ausgedinge gelten Sonderbestimmun ­
gen .) 

Ruhe- oder Versorgungsgenuß mit Ergän­
zungszulage. 

Notstandshilfe. 
Die Befreiung von der Rezeptgebühr wird 

von der Krankenkasse auf dem Kranken-

schein vermerkt oder auf andere Weise er­
sichtlich gemacht. 

• für Patienten mit anzeigepflichtigen 
übertragbaren Krankheitt:n. 

Auf Antrag bei der zuständigen 
Krankenkasse 

• für Personen, deren monatliche Netto­
einkünfte derzeit S 4173.- für Alleinstehen­
de und S 5989.- für Ehepaare nicht über­
steigen. 

Diese Beiträge erhöhen sich für jedes Kind 
um S 448.-. 

• für Personen, die infolge von Leiden 
oder Gebrechen überdurchschnittliche Aus­
gaben nachweisen, soferne die monatlichen 
Nettoeinkünfte S 5073.- bei Alleirutehen­
den, S 6889.- bei Ehepaaren, S 7337.- bei 
Ehepaaren mit einem Kind, S 7785.- bei 
Ehepaaren mit zwei Kindern nicht überstei­
gen; für jedes weitere Kind sind S 448.­
hinzuzurechnen. 

Leben im Familienverband des Versicher­
ten Personen mit einem eigenen Einkommen, 
so ist dieses zu berücksichtigen. 

,_ 

~ --- -:r~ 
.:; :- : 

Dm MJLCJ:IFLASCHE WIRD IMMER GRÖSSER, DAS KIND 
lMMER SCHWACHER 
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Sachbezugswerte 
Der Wert der vollen freien Station (ein­

schlit!ßlich Unterkunft. tlehei?Ung und Be­
lcuch lung) wird ab Beginn de Beitragszeit­
raumes Jänner 1983 hundcseinhei1lich von 
bisher S 1500.- auf S 1740.- monatlich 
angehoben. Dem Vernehmen nach werden 
a_uch die übrigen Bewertungen eine Anpassung 
an die g.estiegenen Lebenshaltungskosten er­
fahren. 

Termin 31. Jänner! 
Es wird in Erinnerung gerufen, daß bei 

mehrfacher ASVG-Vcrsicherung die Rücker­
stattung jener Beitrllge (nur Dienstnehmer­
anteil), die in der Pensionsversicherung auf 
die die H chs1bei1rag grundlage Oberschrei­
tcnde Grund lage entfallen, bei sonstigem 
Ausschluß für das Beitragsjahr 1982 bis 31. 
Jänner 1983 bei einem der beteiligten Versi­
cherungsträger heantragt werden kann (siehe 
auch Mitteilung$blall Nummer 73 vom Dc-
1.cmbcr 1981 ). Bei einer unterlassenen oder 
verspäteten Beantragung der Rücker tattung 
gilt der auf_ <lcn Übers~hreitungsbetrag e • 
fallende Beitrag als Beitrag zur Höhervc 
chcrung. 

Wir treiben Wintersport ... 
Auch eislaufen darf man nur, 
wo die Eisfläche wirklich 
tragen kann - also nie allein, 
sondern dort, wo auch 
Erwachsene auf der Eisfläche 
sind. 

Spielen Im Schnee - Rodeln - macht Spaß! Aber auf Geh• 
steigen und Fahrbahnen ist kein Platz dafür! Der Autofahrer 
erschreckt, rutscht-schon ist was passiertrDa gibt's sichere 
Plätze - Parks und Rodelstraßen! 
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I½ i~S I l il~~~oo 
OBERTRUM rmR>Ho121m15 

RUDOLF POIGER 

HAT'S 
MACHT'S 
KANN'S 

1 '/ 

A & O-Gewinnspiel 

1 Appartement 
1 Woche für 2 Personen in Brixlegg, Ti­
rol (für einen Schiurlaub) 

1 Flasche original Champagner im Wert 
von S 1290,-

35 Preise je 1 FI. Alpquell, 3 Stk. Gläser, 
1 Pkt. Servietten 

Teilnahmescheine liegen im Geschäft 
auf! 

Verlosung am Mittwoch, 29. 12. 1982 um . 
16 Uhr im A&O-Markt 

' ) 
WIR WÜNSCHEN EIN FROHES 

( -

f 4 UND EINEN GUTEN RUTSCH 

INS JAHR 1983 ! 

....... und bedanken uns bei unseren 
Kunden für die erwiesene Treue im 
abgelaufenen Jahr mit dem Ver­
sprechen, uns auch in Zukunft für 
Sie rn bemühen ! ! 

ZUM J AHRi::swECHSEL DÜRFEN 

WIR SIE AUCH DIESES MAL AM 

SILVESTERTAG AUF SEKT oder 

LIKÖR EINLADEN ! ! 

1: 
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„Nein, danke, ich 
gebe nichts!" .. ... 
,,Ach, wissen Sie, 
sie tun mir ja wirk­
lich leid, die armen 
Hascherln, aber 
man weiß ja nie ... " 

Das sind nur zwei 
der gebräuchlich­
sten „Argumente", 
wenn es darum 
geht, sein „Erbar­
men" für in Not 
geratene Menschen 
in bare Münze, in 
ein kleines „Schein­
ehen'' umzusetzen. 

Wir von der Projuven­
tute-Kinderdorf vereinigung 

sind froh darüber, daß es 
einige hunderttausend Men­

schen in Österreich gibt, die un­
serer Arbeit vertrauen. Die immer 

wieder für die -in 20 Großfamilien ver­
sorgten rund 230 Kinder und jugendlichen 
ein „güldenes" Herz beweisen. 
Es kommt ja n"icht darauf an, viel zu geben, 
sondern daß viele regelmäßig „ihren Kinder­
dorf-Schilling" bereithalten: - Gerade jetzt 
wieder - vor Weihnachten. 

Pro Juventute 
KINDERDORFVEREINIGUNG 
50:B Salzburg, Spendenkonto PSK 1450.5-l~) 

• 

( 


